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FILMTIPP
DER WOCHE

präsentiert von

„Die Vampirschwestern 3“:
Fortsetzung des Fantasie-Familienspaßes

Im Winter vor vier Jahren, da flogen
die Vampirschwestern erstmals über
deutsche Kinoleinwände. Eine Fort-
setzung folgte 2014; beide Filme unter
der Regie von Wolfgang Groos. Wäh-
rend dieser gerade „Robbi, Tobbi und
das Fliewatüüt“ in die Kinos geschickt
hat, ist der nun anlaufende dritte Teil
der „Vampirschwestern“ unter der
Ägide von Tim Trachte entstanden. Er-
neut geht es um die Familie Tepes, die
größer geworden ist: Neben den Vam-
pirschwestern Dakaria und Silvania ge-
hört nun auch Franz dazu. Der Kleine
aber befindet sich in akuter Gefahr, und
das ausgerechnet kurz vor seinem ers-
ten Geburtstag: Die von Jana Pallaske
verkörperte Vampirkönigin Antanasia
möchte Franz zu ihrem Thronfolger
machen. – Außerdem läuft in den Kinos
„Office Christmas Party“ an: Geschäfts-
frau Carol will die Filiale ihres Bruders
Clay schließen, immerhin bringt die
einfach zu wenig Geld ein. Doch Clay
will nicht aufgeben, sondern plant statt-
dessen eine Weihnachtsfeier, die die
Kunden beeindrucken und den Erhalt
der Filiale sichern soll. Dann aber läuft
so einiges aus dem Ruder ...

Foto: Sony Pictures/Tom Trambow

W e i t e r e  K i n o - N e u v o r s t e l l u n g e n

Viktoria Dahlbruch zeigt Woody Allens
„Café Society“ als Siegerlandpremiere

In den 1930er-Jahren reist der junge
Bobby (Jesse Eisenberg, l.) aus dem
harten New York ins verführerische
Hollywood: Mit Hilfe seines Onkels, des
mächtigen Filmagenten Phil Stern
(Steve Carrell), erhofft er sich den Ein-
stieg ins Filmgeschäft. Weil sein Onkel
so wenig Zeit hat, verbringt Bobby viel
Zeit mit dessen attraktiver Sekretärin
Vonnie (Kristen Stewart, r.) – und ver-
liebt sich prompt in sie. Doch als er er-
fährt, dass diese eine Affäre mit seinem
Onkel hat, kehrt er frustriert nach New
York zurück. Eine romantische Liebe,
jüdisches Leben und ein nostalgischer
Blick auf die Vergangenheit: Das sind
Themen, die vor allem Woody Allens
Spätwerk durchziehen. Dass er ein gro-
ßer Romantiker ist, hat er nie verheim-
licht. In „Café Society“ romantisiert
Allen jedoch nicht alles: Das Hollywood
der 30er-Jahre beschreibt er zwar in
schillernden Farben, doch spart sein
Protagonist Bobby nicht mit Kritik an
der Traumfabrik, in der sich alles um
Geld und Schein dreht. „Café Society“
gehört nicht zu Allens besten Filmen,
ein Kinovergnügen ist die Komödie
aber allemal. Dazu tragen neben den
Schauspielern, der Jazzmusik und den
herrlichen Bildern auch die Dialoge vol-
ler Ironie bei. Im Dahlbrucher Viktoria
läuft der Film als Siegerländer Erstauf-
führung. Foto: Warner Bros./dpa

Tierische Castingshow
„Sing“ weckt Emotionen: Freude, Mitgefühl, Partyfieber

Koala Buster Moon und Stachelschwein-
Weibchen Ash – zwei Helden aus „Sing“.

Foto: Universal Pictures/dpa

Ein grober Gorilla singt eine schmachtende
Ballade, zwei Schweine lassen die sexy Ha-
xen wirbeln, und eine kleine Maus gibt den
großen Frank Sinatra.

Castingshows gehören zu diesem Jahr-
tausend wie Handys und das Internet.
Überall begegnet man ihnen, ein Ende
des fortwährenden Eiferns nach Be-
rühmtheit scheint kaum in Sicht. Da
kann ein Animationsfilm über eine Cas-
tingshow ja wohl kaum noch große Be-
geisterung hervorrufen, oder etwa
doch? „Sing“ kann das – und noch mehr.
Die liebevoll animierte US-Produktion
weckt Emotionen: Freude, Mitgefühl,
Spannung und Partyfieber.

Kein Wunder, dass der tierische Talent-
Show-Trip gelungen ist, steckt doch die
Produktionsgesellschaft Illumination
Entertainment dahinter, die bereits mit
den beiden Trickabenteuern „Ich – Ein-
fach unverbesserlich“ sowie deren
Nachfolger „Minions“ die Kinozu-
schauer begeisterte.

Bei „Sing“ überzeugen die Macher um
Regisseur Garth Jennings („Per Anhal-

ter durch die Galaxis“) mit präzise ge-
zeichneten Tier-Charakteren, die jede
Menge menschliche Facetten zeigen.
Hinzu kommen gelungene 3-D-Effekte,
die die Figuren äußerst plastisch wirken
lassen, und nicht zuletzt ein musikali-
sches Feuerwerk.
Mehr als 65 Hits werden den Zuschau-
ern um die Ohren gehauen – darunter
Klassiker wie Frank Sinatras „My Way“.

Musikfestwoche lockt mit Stars
BAD BERLEBURG Im Juli 2017 rezitiert Brandauer, und Daniel Hope spielt Violine

rem Größen wie Klaus Maria Brandauer,
österreichischer Schauspieler mit inter-
nationalem Ruf, und den britischen Star-
Geiger Daniel Hope nach Wittgenstein
bringt. Ein Programm, bei dessen Planung
und Zusammenstellung die Kulturge-
meinde mit ihrem Vorsitzenden Andreas
Wolf an der Spitze erstmals mit dem aus
Hamburg stammenden Pianisten Sebas-
tian Knauer zusammengearbeitet hat.
Knauer ist also praktisch der neue Lesko-
witz. Der Salzburger Geiger Luz Leskowitz
prägte bekanntlich Jahrzehnte die Inter-
nationale Musikfestwoche. Wie überall, so
tut auch einem Festival frischer Wind gut!

Sebastian Knauer, der bereits mit Gud-
run Landgrebe und Katja Riemann litera-
risch geprägte Konzerte in Bad Berleburg
gab, eröffnet die Musikfestwoche am 3. Juli
auf Schloss Berleburg mit einem Konzert
mit dem Violinisten Daniel Hope. Der Brite
ist nicht nur mit fünf Echos ausgezeichnet
worden, sondern auch mit dem Euro-
päischen Kulturpreis hoch dekoriert. Das
Duo Hope/Knauer erhielt 2005 den Echo-
Klassik für das gemeinsam eingespielte
Album „East Meets West“, das sogar für
den Grammy nominiert wurde. Auf dem
Schloss werden sie am Festival-Eröff-
nungsmontag ihr Programm „America“
spielen, das von Dvořák über Gershwin bis
zu Filmmusikern aus Hollywood reicht.

Klaus Maria Brandauer wird am 9. Juli
zum Abschluss des Festivals (aus techni-
schen und Kapazitätsgründen im Bürger-
haus), von Sebastian Knauer am Klavier
begleitet, Texte rezitieren.

Weitere, ebenfalls ausgesprochen at-
traktive Programmpunkte sind das
Streichquartett Apollon Musagète Quartett
(4. Juli), das Diamant-Ensemble aus Ko-
penhagen mit der Sopranistin Dénise Beck
(7. Juli) und die International-Festival-
Big-Band, die open air im Schlosshof (8.
Juli) unter dem Titel „Somewhere Over
The Rainbow“ die Musik von Harold Arlen
und George Gershwin spielt. Unter der
Leitung von Jörg A. Keller sind auch Jess
Cascaro (Gesang) und Sebastian Knauer
am Klavier mit dabei.

Vom gestrigen Empfang auf Schloss
Berleburg berichtet die Siegener Zeitung
morgen.

Und damit kann die 45. Internationale Mu-
sikfestwoche auf Schloss Berleburg, das
Festival mit der ganz besonderen Atmo-
sphäre und Nähe zu den Künstlerinnen
und Künstlern, im Juli kommenden Jahres
wahrlich glänzen.

Bei einem Empfang im Schloss stellte
gestern die Kulturgemeinde Bad Berle-
burg das Programm vor, das unter ande-

Sebastian Knauer
gestaltet Programm mit.

sz � Große Ereignisse werfen ihre
Schatten mehr als halbjahresweit voraus.
Und große Ereignisse sind im Kulturbe-
trieb meist mit großen Namen verbunden.

Klaus Maria Brandauer gehört zu den wenigen international bekannten deutschsprachigen
Schauspielern. Er zählt zu den großen Namen, die im kommenden Jahr die Internationale
Musikfestwoche auf Schloss Berleburg schmücken. Foto: Veranstalter

Siegen rockt wieder
Zum dritten Mal in der Stadt: der Deutsche Rock- und Pop-Preis

Preis erhalten. In drei Kategorien für den
Deutschen Rock- und Pop-Preis nominiert
sind darüber hinaus die Schlossfestspiele
der Stadt Biedenkopf mit der Musical-Pro-
duktion „Der Postraub“ von Birgit Simmler
und Paul Graham Brown: in den Bereichen
bestes Musical-Album, bester Musical-
Sänger (Markus Pol) und beste Musical-
Sängerin (Karoline Blöcher). Nach den
Auftritten der Bands und Solisten werden
Fachjuroren aus der Musik- und Medien-
branche ab etwa 21.20 Uhr die Gewinner
auszeichnen. Interessenten, die die Ver-
anstaltung als Zuschauer besuchen möch-
ten, erhalten noch Karten über den Vor-
verkauf der Siegerlandhalle, Tel. (02 71)
2 33 07 27. Weitere Infos zum Ablauf des
Programms gibt es zudem auf der städti-
schen Homepage www.siegen.de.

sz Siegen/Biedenkopf. Der Countdown
läuft: Über 1000 Musikerinnen und Musi-
ker zieht es am kommenden Wochenende
nach Siegen, wenn am Samstag, 10. De-
zember, der 34. Deutsche Rock- und Pop-
Preis in der Siegerlandhalle verleihen
wird. Der Programmablauf steht, die letz-
ten Vorbereitungen laufen. Los geht es um
14 Uhr. Im Fünf-Minuten-Takt treten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bis
etwa 21 Uhr in den Kategorien Pop, Sin-
ger/Songwriter, Hard Rock/Alternative,
Singer/Country und Rock an. Auf der Liste
der Hard-Rock/Alternative-Teilnehmer
steht auch die vierköpfige Siegener Band
High Roller. Sie ist als Sieger des Jugend-
kulturpreises „Sounds“ hervorgegangen
und hat damit automatisch einen Start-
platz für den Deutschen Rock- und Pop-

Spende für FJM-Bläserklassen
Das Benefizkonzert der Neuapostolischen
Kirche für die Bläserklassen des Wei-
denauer Fürst-Johann-Moritz-Gymna-
siums (FJM) war ein voller Erfolg. Über
1000 Euro Spenden sammelten die Mitglie-
der des Mittelhessischen Kammerchores
und -orchesters, die wie ihr Dirigent, Dr.
Arno Semrau, zugleich Lehrer am FJM,
ehrenamtlich tätig sind. Kürzlich fand im
Lichthof der Schule die Spendenübergabe
statt. Die Kinder der Bläserklasse üben be-

reits fleißig für ihren ersten Auftritt am
Samstag. Zusammen mit den Gesangs-
und Streicherklassen werden sie beim Tag
der Offenen Tür Grundschulkinder und
deren Familien musikalisch begrüßen (ab
9 Uhr). Unser Bild zeigt Kinder der Bläser-
klasse mit stellv. Kirchenbezirksleiter Ralf
Partmann und Schulleiter Rüdiger Käuser
sowie Tobias Stahl, Karl Otto Bäumer,
Dr. Arno und Karola Semrau, Eva Otto und
Simon Wildraut. Foto: Schule

Sing-Along Siegen:
neuer Pop-Jazz-Chor

sz Achenbach. Im neuen Jahr wird die
Chorszene im Siegerland um einen neuen
gemischten Chor reicher. Am 11. Januar
2017, 20 Uhr, findet die erste Probe des
Popchores Sing-Along Siegen in Achen-
bach statt. Sing-Along Siegen ist ein Chor,
der junge sowie jung gebliebene Frauen
und Männer ansprechen möchte, die
Freude und Spaß am Singen haben. Egal
ob mit oder ohne Chorerfahrung – jeder,
der bei der Gründung dieses neuen Chores
dabei sein möchte, ist herzlich willkom-
men. Die Leitung des Chores übernimmt
die Chorleiterin und Stimmpädagogin
Christina Schmitt, die schon seit mehr als
zwei Jahrzehnten Chöre unterschiedlicher
musikalischer Stilrichtungen leitet. Das
Programm wird ausschließlich Songs aus
den Bereichen Pop, Rock, Soul und Jazz
beinhalten. Geprobt wird immer mitt-
wochs, mit Ausnahme des ersten Mitt-
wochs im Monat. Probenort ist die Ev. Be-
gegnungsstätte in Achenbach, Im Samels-
feld 37. Weitere Infos unter Tel. (01 75)
4 02 44 73 oder info@klangwege.net.

Konzert fürs Hospiz
sz Niederschelden. Der Ev. Gemeinde-

chor Niederschelden veranstaltet am 4.
Adventssonntag, 18. Dezember, 16 Uhr, in
der ev.-ref. Kirche Niederschelden ein Be-
nefizkonzert zugunsten des Siegener Hos-
pizes. Musikalisch zu Gast ist der Leis-
tungschor Carpe Sonum unter der Leitung
von Musikdirektor Jens Schreiber, der
auch an Orgel und Klavier zu hören sein
wird. Außerdem gestaltet der Männerchor
Liedertafel 1843 Freudenberg das Konzert
mit, dieser Chor steht wie der Gemeinde-
chor unter der Leitung von Chordirektor
ICV Daniel Lorsbach.

WORKSHOP

� Die Kunstschule Netphen bietet kurz-
fristig noch einige „Last-Minute-Work-
shops“ vor Weihnachten im Alten Feuer-
wehrhaus Netphen an. Am Samstag, 10.
Dezember, findet von 14 bis 16.30 Uhr der
Kurs „Handlettering“ statt, und am Diens-
tag, 13. Dezember, von 16 bis 18.30 Uhr
kann man „Last-Minute-Geschenke“ an-
fertigen und verpacken lernen. Informa-
tionen unter Tel. (0 27 38) 30 32 73.

Karten und Programminformationen
02733/61467 www.viktoria-kino.de
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